
 
 

 
 
 

 
 

Staatlich anerkannte1 
Fortbildungslehrgänge  

für Immissionsschutz- und Störfallbeauftragte,  
Gewässerschutz- sowie Abfallbeauftragte  

 
 

Dienstag, 8. November 2022, 9:00 Uhr bis ca. 16:45 Uhr 
Mittwoch, 9. November 2022, 9:30 Uhr bis ca. 16:45 Uhr 

 
Meeting Center der Firma KANZAN Spezialpapiere GmbH  

Nippesstraße 5, 52349 Düren 
 

Dienstag, 8. November 2022, 9:00 Uhr bis ca. 16:45 Uhr 
 

Immissionsschutz und Störfallwesen 
 
 

Begrüßung  
 
Matthias Simon, Vorsitzender IWU e.V. und Geschäftsführer KANZAN Spezialpapiere GmbH 
 
Dr. Stefan Cuypers, Geschäftsführer IWU e.V. 
 
(9:00 Uhr bis 9:15 Uhr) 

 
 
1. Ausgewählte Leitfäden der KAS – KAS-51 und KAS-43 
 

• Eingriffe Unbefugter in Zeiten von Industrie 4.0 
• Leitfaden KAS-51 „Maßnahmen gegen Eingriffe Unbefugter“ in seinen wesentlichen Inhalten 
• IT-Sicherheit im Sicherheitsbericht 
• Das Problem des Vorhandenseins gefährlicher Stoffe 
• Arbeitshilfe KAS-43 „Empfehlungen zur Ermittlung der Mengen gefährlicher Stoffe bei außer Kontrolle 

geratenen Prozessen“ – ein erster Schritt aus dem Dilemma 
  
  Dr. Norbert Wiese, Experte für Anlagensicherheit, vormals Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 

NRW 
 
 (9:15 Uhr bis 10:15 Uhr, inkl. Diskussion) 
 
 

 
Pause 

(10:15 Uhr bis 10:30 Uhr) 
 
2. Reinigung lösemittelhaltiger Abluft 

 
 Dipl.-Ing. Thomas Knoblauch, horst weyer und partner GmbH – Engineering & Consulting 
 
 (10:30 Uhr bis 11:15 Uhr, inkl. Diskussion) 
 
 
 
 
 

 
1 Die staatliche Anerkennung der Veranstaltung am 8.11.2022 als Fortbildungslehrgang für Immissionsschutz- und Störfallbeauftragte 
wurde beantragt. Für beide Veranstaltungstage wurde die Anerkennung als Fortbildungslehrgang für Abfallbeauftragte beantragt. 
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3.  Anforderungen der DIN ISO 14001:2015 an die Gefahrenvorsorge und Bewältigung von 
Umweltvorfällen 

 
• Organisation eines Krisenstabs 
• Außenkommunikation 

 
Konstantin Pientka, PROBIOTEC GmbH 

  
 
(11:15 Uhr bis 12:00 Uhr, inkl. Diskussion) 

 
 
 

Mittagspause 
(12:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 

 
 
 
4. Anzeige- und Genehmigungsverfahren in Zeiten der Energiekrise 
 

• Brennstoffwechsel (fuel switch)  
• Lagerung von alternativen Brennstoffen  
• Beschleunigung entsprechender Genehmigungsverfahren  
• kurzfristige Nichteinhaltung von Vorsorgewerten  
• Einschränkung der Abgasreinigung 

 
 Achim Halmschlag, Rechtsdezernent Bezirksregierung Köln 
 

(13:00 bis 14:00 Uhr, inkl. Diskussion) 
 
 
 
5. Die artenschutzrechtliche Prüfung - im Rhythmus der Natur 
 

• Was wird betrachtet? 
• neue Entwicklungen 
• Was ist für Unternehmen wichtig? 

 
 Dipl.-Biol. Sven Kreutz, Naturschutz Planung Recht Aachen 

 
 (14:00 Uhr bis 14:45 Uhr, inkl. Diskussion) 
 
 
 

Pause 
(14:45 Uhr bis 15:00 Uhr) 

 
 
 
6.  Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz als Umweltrecht und umweltrechtliche 

Compliance  
 
• Einordnung aus Sicht des Immissionsschutz-, Störfall-, Abfall- und Wasserrechts 
• mittelbare Bedeutung für kleine und mittlere Unternehmen 
• Relevanz für Compliance Management im Umweltrecht 

 
 Carolin Sen, LL.M, Fachanwältin für Verwaltungsrecht, IWU e.V.  
 
 (15:00 Uhr bis 15:45 Uhr, inkl. Diskussion) 
 
 
7.  Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit bei Investitionsprojekten – Umweltbelange 

kompetent und erfolgsorientiert kommunizieren 
 
• Warum hat die Kommunikation für den Erfolg von Investitionsprojekten an Bedeutung gewonnen? 
• Planungs- und genehmigungsrechtliche Ebenen und Instrumente 
• Krisenkommunikation „wenn es brennt“ 

 
 Dr. Stefan Cuypers, Geschäftsführer IWU e.V., Rechtsanwalt  
 
 (15:00 Uhr bis 15:45 Uhr, inkl. Diskussion) 



 
 
 
 

- 3 - 

 
 

Mittwoch, 9.11.2022, 9:30 Uhr bis ca. 16:45 Uhr 
 

Gewässerschutz 
 
1. Änderungen durch die Elfte Verordnung zur Änderung der Abwasserverordnung vom 

20. Januar 2022 
  

• insbesondere bezogen auf Feuerungsanlagen 
 
 Dr. Frank Jörrens, Unternehmensbereichsleiter Gewässergüte / Labor, Wasserverband Eifel - Rur 
 
 (9:30 Uhr bis 10:30 Uhr, inkl. Diskussion) 
 
 

Pause 
(10:30 Uhr bis 11:00 Uhr) 

 
 

2. Möglichkeiten der energetischen Nutzung von Wärme aus Abwasser 
 
• Thermodynamische Grundlagen zur Integration nachhaltiger Wärmequellen, -speicher und Wärmepumpen in 

bestehende Prozesse 
• Technische Konzepte und Stand der Technik 

 
Tilman Cremer, Leiter des Competence Centers für Verfahrenstechnik, Fraunhofer IEG (Fraunhofer-Einrichtung 
für Energieinfrastrukturen und Geothermie), Bochum 

 
 (11:00 Uhr bis 11:45 Uhr, inkl. Diskussion) 
 
 
 
3. Die Sonderverordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 

anlässlich eines Brennstoffwechsels wegen einer ernsten oder erheblichen 
Gasmangellage  
 
Dipl.-Ing. Rolf Thelen, Ingenieurbüro TUC, Aldenhoven, Dipl.-Ing. Torsten Scherenberg, G u S Ingenieurbüro 
Gebbekken u. Scherenberg, Aachen 

 
 (11:45 Uhr bis 12:45 Uhr, inkl. Diskussion) 

 
 
 

Mittagspause 
(12:45 Uhr bis 14:00 Uhr) 

 
 
 
 

Abfallwesen 
 
4.  Das neue Landeskreislaufwirtschaftsgesetz Nordrhein-Westfalen vom 26. Januar 2022 
 

• Ziele und Inhalte 
 

 Dr. Christian Schrader, Fachanwalt für Verwaltungsrecht, IWU e.V.  
 
 (14:00 Uhr bis 14:45 Uhr, inkl. Diskussion) 
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5. Single-use-plastics-Directive - insbesondere in Bezug auf die Abfallwirtschaft 

 
• Rechtliche Situation in Europa und Deutschland 
• Definitionen zur SUPD und Vorstellung des „SUP-Guidance“ Dokument 
• Auswirkung auf die Abfallwirtschaft 

 
Erik Mehlhorn, Projektleiter Analytik, Papiertechnische Stiftung (PTS), Heidenau 
 
(14:45 Uhr bis 15:30 Uhr, inkl. Diskussion) 
 

 
 

 
Pause 

(15:30 Uhr bis 16:00 Uhr) 
 
 
 
6. Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift für Abfallbehandlungsanlagen (ABA-VwV) vom 

20. Januar 2022  
 

  
 (16:00 Uhr bis 16:45 Uhr, inkl. Diskussion) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilnahmekonditionen 
 
Die Teilnahme an einem ganzen Veranstaltungstag kostet für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Unternehmen, die nicht Mitglied im IWU e.V. sind, pro Tag 700,00 € und für einen halben 
Veranstaltungstag 350,00 €. Zusammen mit der Teilnahmegebühr wird die Umsatzsteuer in 
gesetzlicher Höhe erhoben. 


